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Qie mürnßerger BanbgeiftIicßen
biß gut arbeiten QTiirnberger Rircbenbifitation (1560/61).

93m ‘JKribatDoöent Dr. phil. beinö ‘Dannenbauer, cZübingen.

(Sortfetwng (f. äabrg. II, 6. 107—956, Cdabrg. III, 6. 40—55).

%et3enftein. ®iböefe (Bamberg.
‘Bfarrer. 1506 äuii 11. Säerr grieDricb ‘Zrautenfloeicb,

‘Bfarrer 511m ‘3et3enftein, mirD bon QIürnberg aufgeforDert, feine
€13farrfinDer mit 6eeIforge unD 6ai’ramenten au berfeben. QBenn
eä nicbt gefebiebt, Drbbt Qlürnberg ibm feine ©efäIIe foIange einöu:
bebaIten, biß Die ‘ßfarrei Durcb ibn oDer einen bon ibm C25eauftragten
nad) ®ebübr berforgt mirD. QIürnberg berIangt frbriftIicbe QIntmort‘).
—— 1507 QIIai 98. ©er neue CIsfarrer, 5.5err (‚Bauluß QlDeart
(W I) (einigemaIe fäifcblicb ‘BartImeB oDer ‘Baltbafar QI. genannt).
QTürnberg ftred’t ibm 19 fl gut QBieDererbauung DeB ‘Bfarrbaufeß
vor. ®er €13fleger foII fie ibm ratenroeife, nicbt auf einmal, geben
unD aufpaffen, Daf’) Der Gßfarrer fie roirI’Iicb berbaut unD nicbt
bertutz). — 1510 (Juni 8. Qiürnberg fet3t in Smiftigt’eiten ömifcben
Dem CJ3farrer unD Der ®emeinDe einen gütIicben Qag an 3). — '1515
8cm. 10. 6treit ömifcben q3farrer €13. QIDeibart unD Den ®otteä:
baußpflegern wegen QIbIage Der Qircbenrecbnung. # (Sebr. 5. unD
10. C23erI)anDIungen DeB QIürnberger Qiateß greifcben cBfarrer unD
©0tteßbauäpflegern; 9Im Qltattbiaßtag (Cäebr. 94.) foII im q3farrbof
Die Qiecbnung ftattfinDen unD Dann nach aItem Löerfommen Durd)
‘ßfarrer unD ©emeinDe neue ®otteßbaußpfleger gemöbit roerDen4).
— 1595 (gebt. 96. 6treitigi’eiten gnaifcben €13farrer QIDeart unD
Der ®emeinDe CBenenftein"). # QIIai 15. 53er q3farrer bat ficb be:
fcbmert, Daf) Die ®emeinDe einen Rircbner obne fein QBiffen unD
feinen QBiIIen aufgenommen bat unD ibm nicht geftatten roiiI, Dem
€13farrer bon wegen Der geiftIicben Dbrigi’eit au geIoben. ‘2q Qiatäh
beriaß befebIen Die BanDpeger, Daf? Der fiircbner Dem q3farrer mie
gebübrIicE) geioben foII, Der Rircbe treuIidE) 511 warten“). #

1596 (QIpriI 4.) ®ie BanDbfleger baben Den q3farrer QIDeart
nacb Qtürnberg geIaDen unD ibm Dort befobien, Die äbangeIifcbe
Bebre unD Daung, wie fie in QTürnberg beftebt, angunebmen unD
feine q3farrei Darnaeb 3,11 baIten. QIDeart bat ficb foicben 9In=
finnenß entfet3t unD entgegengebaiten, er Dürfe Daß obne ‘miffen
feineß %ifcbofß unD feineß q3atronß (Qltartin ®otjmann‚ ‘Domberr
in ©icbftött) nicht für ficI) feft tun, müffe eß ficb aucI) feer über=
Iegen unD mit ficb Beraten; bittet DeBbaIb um einen c2110t ‘BeDenfl
öeit. ©r babe 150 fl in Den Cßfarrbof verbaut, unD mobi 40 junge
gepfropfte c25c'iume im ©arten, Die er nicht um 100 fl geben fönne.
QIIan foIIe Dod) ©rbarmen mit ibm baben unD ibn nicbt fo her:

1) C‘o‘rfb, 57 f. 18. >
2) (Zärfb. 59 f. 100, 1093. — 6.6. 1505 in Beipöig inffribiert (‚bautuä QIDeart

De QIrntaII (Ort unbeftimmbar); ©rIer, QIIatr. 53135. I 6. 459.
3) ‘Brfb. 65 f. 901. 4) ‘3‘rfb. ?0 f. 19, 47, 67. 5) B‘IslIQörfb. 4 f. 946, 955.
6) SbDa. f. 965.
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treiben l). — lril 19. ‘Der q3farrer foll am ‘Donnerßtag, 19. QIpril,
bor Den BanDpflegern erfcheinenf). —— lril 90. (Dem ‘Bfarrer ift
ein Qlionat ‘BeDenl’öeit gegeben morDen, ob er DaB q3farrboll’ unter
ömeierlei ©eftalt mit Dem 6aframent berfehen molle oDer nicht.
Qiach QIblauf Deä cmonatß folI er fich mieDer in Der Qaatube
anöeigeng). —— QIIai 96. 9a Der (‚Bfarrer nicht bom Q‘iat belehnt
ift, i’ann Diefer ihn nicht bon Dannen meifeni).

159? ‘aan. 17. cJ3farrer QIDelhart bel’lagt fich über ‘Bürgermeifter
unD Qiat gum Qöehenftein, Dafä fie feiner QIZagD Den Qliarl’t verboten
haben. €r mirD auf 51. in Die Baatube geIaDen").

1597 (Sebr. 9. QBegen CJrrungen amifchen Dem („Bfarrer unD Dem
Qiürnberger ®iener öanß (Sorfter, etlicher 6chmähreDen halben,
oaet Der cBat Qiürnberg 3eugenberhör an 6). — Qliörö 6. 6chreiben
Deß Qiatß an Den q3farrer: ®er EBfarrer hat bewilligt unD gelobt,
Die 6chmähfache mit (Sorfter vor Dem (Rat 9Türnberg auäöutragen;
ieht mill er aber an ein anDereß ©ericht (wohl Daß geiftliche) gehen
unD beruft fich auf ein ®ebot Der Qiäte DeB ‘Bamberger ‘Bifchofß.
9er Qiat erinnert ihn ernftlich an feinen äiD; fonft merDe er ihn
alß einen eiDbrüchigen ‘JSfarrer nicht in feinem ®ebiet DulDen. „(meil
mir äuch für ein Dberi’eit unD Qiichter nit gnugfam fein, fo merDet
Shr unß auch 511 einem q3farrer in Dem Unfern nit tüglich fein“ 7). —
Qliörg, 90. QIntrnort Qiürnbergä auf ein 6chreiben Deä ‘Bifchofß
QBeiganD bon Qöamberg für Cßfarrer QIDelhart. 6chilDerung Der
6ache: (Der q3farrer hat Den 6anß cSiarfter einen C251'5fetnicht, (Bier-
fürften unD öffentlichen ‘Berräter gefcholten, mit Dem ‘Beifügen, er,
Der ‘JSfarrer, habe ‘Befehl bom C25ifchof, Die Baachaft aufäubieten
unD Den (Sorften einen Qtürnberger ©iener, gefangen nach QÖamberg
bringen gu laffen. ‘Darauf hat (Sorfter Den q3farrer mieDer ge:
fchmäht. (Der ‘Ißfarrer hat nun Dem Qiat eiDIich gelobt, Die 6ache
vor Dem Qiat au Qiürnberg außöutragen, hat aber Dann bei Den
bifchöflichen Qia'ten tibition auögebracht unD Qiürnberg trat} feineä
CäiDeß nicht alß Qiichter anerl’ennen wollen. ‘Der cRat Drüd’t Die
©rroartung auß, Daß Der q3farrer feinen ©iD halten oDer bom
‘Bifchof Dagu angehalten merDe‚ miDrigenfallä merDe Qh'irnberg ihn
nicht mehr in ‘Behenftein DulDens). — 1597 (5uni 90. 9er QSreDiger
(fiehe unten!) berichtet Den BanDpflegern, Daf5 Der alte cJ3farrer
(QIDeIhart) ihm Die q3farrei auf etliche (Bahre berlaffen (2 alB feinem
(Bermefer gegen eine beftimmte 6umme übertragen, berpachten)
molle oDer mit einem BeibgeDing ganz, 5uftellen. ‘ZBenn Der q3fleger
DaB förDern unD Die cZöehenfteiner Dahin meifen fönnte, Damit fie
Deßfelben ‘JBfaffen gar abFommen, haben Die BanDpfleger Daran ein
cmohlgefallen 9). fi 8uni 96. 9q QIntrag bang (Sorfterß roerDen
Die 25abe, ®üter unD 6chulDen Deß q3auluB QIDelhart (f0! nicht
mehr „öerr“) mit ereft belegt, biß Die 6ache (Die älage Cäorfterä)
rechtlich ertragen iftw). — QIug. 17. Qlürnberger QIntmort auf
6chreiben Deß Qöifchofß für äßfarrer QIDelhart. 9er (JSfarrer fcheint

1) s. I. L. 50 cm. 10. 2) Dmflercman. 4 f. 711. 3) am. f. 73.
4) €bDa. f. 801. 5) B‘BfIQI‘Brfb. 6 f. 8, 11. 6) CBrfb. 95 f. 15.
7) €bDa. f. 441f. 8) €bDa. f. 641f, 9) B‘Ißll%rfb. 6 f. 60. I0) GbDa. f. 691.
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nicbt mebr in C25et3enftein au fein. 6eine ©üter finD M toegen Der
unauägetragenen 6cbmäbfacbe mit CSorfter — mit QIrreft beiegt.
Qiürnberg weigert ficb, Den QIrreft aufaubeben, foIange (Sorfter nicbt
befrieDigt ift 1).

1599 (auii 9. ‘Bifcbof QBeiganD Don CBamberg bat wegen DeB
9Irrefteß, Der auf Den ‘Befit; Deß Löerrn ‘Bauiuß QIDeart geIegt ift,
gefcbrieben. QBeiI ßanß (Sorfter 5ur Seit nicbt in Qiürnberg ift,
i'ann Der CRat nocb nicbtß genauereß antmorteng). — (auii15. ßanß
(Sorfter menDet nicbtß gegen äröffnung Deß QIrreftä ein; Der q3fieger
gum 6tierberg fDrDert 1 fI für Unfoften3).

1545 Oft. 99. ‘Bauiuä QIDeibart ift je13t ‘Bfarrer in QßoppenDorf
(fatb. QircbDorf bei (Isottenftein); feine lfeng von cBetjenfrein ift
ibm gefperrt, meiI er noci) einige cBriefe Der (‚ßfarrei in bänDen
bat; gibt er fie öurüd’, f0 foII ibm feine ‘Beöabiung foigen4). —
QIacI) QBacbter, ©eneralfcbematißmuß, ift QIDeart in CIsopjaenDorf
ebangeIifcI) gemorDenE).

(qBreDig er). 1596 QIIai 96. QIürnberg an Den q3fieger au
6tierberg: ®a Der (Bfarrer (QIDeart) nicht Dom cRat beiebni fei,
fönne man ibn nicbt von Dannen meifen. QIber Der Qiat roDIIe
ibnen gern einen CßreDiger berfcbaffen unD Dem im gabr 96 fI geben,
Der ibnen Daä QBort ®otteä berfünDigen unD Die 6ai’ramente unter
beiDerIei ®eftait reicben foII. ‘Docb feilen Die ‘Beßenfteiner ibm
eine ‘USobnung unD ‘EibaIeß fteIIen. QUenn fie Daöu nicbt geneigt
fein foIIten, Dann miffe man ibnen au Der ßeit nicht au raten“). —
Suii 19. ‘Der CISreDiger, berr 8qig, fDII auf einen CZs’eiertag
vor Den QIImofenberren in Qiürnberg erfcbeinen unD QöefcbeiDß ge=
marten7).

1597 3011.98. ©ie BanDpeger fcbicl’en einen 93riefter, f)errn ......
(Büd’e) aIB q3reDiger nacI) ‘Beßenftein; wenn er Der ©emeinDe ge:
faIIig fei, fDII fie mit ibm abfommen um feinen 60IDS). —— 8uni 50.
®er €13reDiger bericbtet Den BanDpegerm Daf} Der alte q3farrer
(QIDeart) ibm Die CJ3farrei auf etiicbe Üabre berIaffen (z berpacbten)
moIIe oDer mit einem ®eDing (= BeibgeDing, Qiente) gar aufteilen.
QBenn Der CBeger Daß förDern I’ann, baben Die BanDpeger Daran
®efaiien9). # 6ept. 94. berr ©afpar ßirftorffer, q3farrberr
öum ‘Betjenftein (W II), bittet um 8 fI ‘Borfcbufö, Damit er für ficb
unD Die 6einen für Den CZBinter borforgen fönne “’). — 1556 (Sebr. 15.
‘Der q3farrer ift abgegogen; Die CBerroefung mirD Dem ‘JSfarrer aum
6iitpoltftein, Söerrn cmattin ©1afer, übertragen“).

1556 QIpriI 5. Epen Dr. äobann Rrang (W III) aIB C23er:
mefer nacb Cßetjenftein gefegt, Da Der bereitä berufene q3farrer nocb
in ‘mittenberg ift'Z). # QIIai 17. ‘2q QInfucben Der ®emeinDe öum

1) Qörfb. 96 f. 41. 2) Qörfb. 99 f. 180. 3) äbDa. f. 184.
4) BCJKfIQI‘man. 17 f. 1901, 217.
5) m13 913acbter fonft über QIDeart bericbtet, ift febr ungenau; Die QiDIIe (San

fterä ift böIIig faifcb DargefreIIr.
6) BCßfIQIQIIan. 4 f. 801. 7) ©bDa. f. 901. B) BcßfiQI‘Brfb. 6 f. 19.
9) BGßfIQICErfb. 6 f. 60. w) arm. f. 105. 11) B‘ßfIQIQIIan. s.

12))3‘13fIQIQIZan. 8 f. 491. 1593 8uni in ‘Ißittenberg inffribiert: äobä firant},
Löerbipoi. (: Qßüröb.) dioc.‚ (Sörftemanm QIIbum 6. 1181.
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(Bfarrer in “Beßenftein ernannt‘). - ©11De ‘Deöember 1540 oDer
QInfang Üanuar 1541 nacb 6eroIDßberg gefoinmen‘z).

1541 (Jan. 9?. 55err 80bann ßeugei, Qapian 511 Rircbem
fittenbacb, aIß cJSfarrer nacb ‘Beßenfteingl — 1549 Üan. 94. QBegen
ungebübriicben Beben}? unD übertrini’enß mieDer aIB Qabian nad')
fi‘ircbenfittenbacb berfeßt4).

1549 Üan. 94. 6err gebann fingier, bißber in CHSeiBmannB=
Dorf bei Qiojötai, foII nacb CZöeßenfteinö). — 1544 gan. 5. ‘Der
cJ3’farrer ij't geftorben; feine (Stau Darf biß Bicbtmeß im (JSfarrbof
mobnen 1111D erbc'ilt Den 60ID, Der Dem Qßfarrer bis 3,11 feinem ‘ZoD
auftanDG).

1544 (Jan. 5. ‘Die CBfarreien ‘Beßenftein 1111D biltpoltftein merDen
Dem ‘Bfarrer QInDreaß 9121H 511 Qbuiäbrunm ebemaiigem QIuguftiner 7)
511 (Nürnberg gut QBabI angeboten. 9118 ‘BefoIDung foII er mbcbent=
Iicb 1'/2 fl bon Den BanDpegern baben, Diefe Dagegen Daß q3farr:
einfommen 8).

1544 8an. 19. ‘Die (GanDpfleger bieten Die cBiarrei Dem betrn
QßoIfgang 6cblebenftein an, Der bon feiner 6teIIe alß (Saplan
an 6. Boreng) geurIaubt morDen ift. DfianDer bäit wegen Diefer
‘Beutiaubung ungebübriicbe 93reDigten. # San. 96. ®ie %eur=
Iaubung bon 6. Boreng, bIeibt befteben, er i’ommt aber nach ‘Betjem
ftein9). # 1547 QIug. 9. ®er q3farrer gibt an, Daß Die 6panier
ibm für mebr aiä 10 ®uIDen ‘Bücber berbrannt unD fonft an 95 fI
6cbaDen angerichtet baben. SanDpeger bewilligen ibm 10 fiw).
— 1549 91119.97. QIn Der Qircbtbeib bat Der ©ericbtßf’necbt 6cboIIer")
unD neipiaß gebaiten unD ein bemD „aIB fiieinoD aufgeworfen“
(aIß ©‘eminn außgefetat); Der CJXfarter bat ancb gefugeIt, aber Das
®eID berIoren unD Den finecbt inB ©eficbt gefcbiagen”). — (210b. 7.
‘Der €13farrer mirD erinnert, ficb iptiefteriicb au haften”). — 1551
911ai 95. ‘Die QanDpeger beabficbtigen, Den (Wartet 511 c'inDern;
auf c5’ürbitte Deä cJ3flegerä bleibt er noci); mirD aber ermabnt, ficb
nicbt Ieicbtfertig, fonDern eineB guten QBanDeIB 3,11 baiten“). —< 1559
(Jan. 50. (Der (‚Bfieger geigt an, Daß Der CMatter ficf) etlicber QBeibB:
perfonen baiber ärgerIicb bäit. QIIan foII ibn änDetn 15). —- CSebr. 17.
®er q3farrer vor Die BanDpfleger geiaDen, beteuert feine lInfcbuID;
mirD nacb älterBDorf berietat; 9Ib5ug in einem 911mm”).

1559 cZs"ebr. 18. ‘Der CJ3farrer bon ©IterßDorf, berr Sobann
©eftI”), nacI) ‘25e13enftein berietjt 18). 1 CJuIi 5. 93er äßfleger foII
Den CIS'farrberrn auf Dato beaabien unD abfcbaffen; er foII von 61unD
an Daß QTürnberger ®ebiet beriafien”).

I) B‘BflQIcman. 8 f. 791. 2) B‘BfIQIQIIan. 15 f. 11, 1561. 3) ©bDa. f. 971.
4) B‘ßfl‘li‘man. 14 f. 911. 5) ©bDa. f. 911. 6) B‘ßfIQI‘man. 16 f. 31.
7) Qiep. 11 9h. 590, 8) 893fl9I9Han. 16 f. 11.
9) 8‘13fl9l911an. 16 f. 9, 101, 191. — 1595 Suni in QBittenberg infi’r. QBoIpb=

ganguö 6cbIebenftein, grancuß. görftemann, QIIbum 6. 1991.
1°) B‘lIQIQIIan. 19 f. 1151.
11) 6d)oiier‚6d)oIDe1-‚ ein ©Iüd’äfpiei; 6d9meiier:{5’romann‚ baierQBörterbucb Il‚40’r’.
12) 893H9I‘man. 91 f. 1701. 13) äbDa. f. 9151. 1*) BCßfIQIQlIan. 95 f. 80.
15) B‘BfIQI‘man. 94 f. 1?. 1i) ©bDa. f. 99. 17) BanDaImofenamt Sournai 19.
15) Bq3fl91‘man. 94 f. 50. 19) (>3bDa. f. 8111.
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1559 guii19. 6err ©nDreB (Sieifcbmann (W IV), ‘Zßfarrer
gum ©ntenberg, öum ‘Bfarrer in “Besenftein ernannt‘). 1 1554
6ept. 95. ‘Der Cßfarrer mirD aur cRebe gebaiten, Daß er obne
cIsfiegerß c233iffen außöiebt unD 1't LIrIaub begebrt unD ficb Dbne
QBiffen Der BanDipeger an anDere Orte berfeben bat. ‘Daä babe
ibm nicht gebübrt. QIber man moiie ibn nicbt aufbaiten, er foii
nucb in gufunft bei Qiürnberg feine {förDerung fucben, m0 ibm
®uteä gefcbeben fei. QIn QIIiebaeIiä foII er abgiebenz).

1554 QIDD. 15. ‘Der fielräDicant, f0 bor €13Iaffenburg gefeboffen,
ift auf Die ‘xbfarr bertröft; foiI über 8 ‘Zage mieDer anfucben. —
Qiob. Q1. ©err 80bann ©ref guin q3farrer in Qöegenftein ernannt3).
— QIob. 15. 30b. ©ref, Dem (geIDbreDigen foII man Die auäftanDigen
2/3 feiner ‘BefoiDung, Die ibm Die beiDen ‘25ifcbbfe bon cBamberg
unD QBüröburg fcbuiDig finD, in Qiürnberg beäabien; meii er fie bei
Den ‘Bifcböfen nicht bat erIangen i’önnen, unD fie ibn Daöu aiß
einen Iutberifcben €13reDiger übeI tractiert baben, er ficb aber, mie
ibm 25err ‘Bauluß ©runDberr geugniß gegeben, im Qager mit CJ3re:
Digen unD bei Den franfen Rnecbten mobi gebaIten bat; man foii
aiieß aufammen in einem („Hoffen Den bereinigten 6te’inDen in Die
Qiußgaberecbnung feijeni). — 1558 flan. 8. (Dem Cßfarrer ©ref
mirD Die Eiagfcbrift Der ‘25e15enfteiner bon Den BanDpegern berge:
baiten; er fann ficb nicbt genugfam berantinorten. {Die BanDpfieger
fagen ibm: man babe feiner? ‘Zuiiß i’ein ©efaiien; fortan foiie er
nicht ibne Griaubniß unD CE3iffen Deäa ‘Bflegerß über QanD öieben,
ficb aud) an Den äßmaren genügen Iaffen, Die man 5um cBeigenftein
feiI babe; auch foIIe er ficb nicbt auf Die flinDtaufen einIaDen unD
Die armen Beute feineß ®efaiienß überlegen; Die bom cZiegenftein
foIie er in ibrem *Iun unD cZiegiment auf Der fianöel unaußgericbtet
Iaffen unD unneri’ieinert bor Der ©emeinDe; Daß fei feineß QImteB
nicbt; aucI) foiie er nicbt fcbimpflid) 1mm 6aerament unD anDerem
reDen, Die finmmunii’anten öubor unterricbten, ebe er in Die Rircbe
Fomme, Die Q'Imter (©otteBDienfte) foIIe er au gebübriicber {am in
Der Kirche baiten unD Die Beute nicbt au Iang roarten Iaffen; unD
überbaupt ficb fo berbaiten, Daj} man an ibm fein QIiififaIIen babe.
lInD meii mobi bermutIicb, Daß er Dieß Drtß mit Den Beuten nicht
mebr gut baufen merDe, foII man naci) einem anDeren (‚Bfarrer
tracbtenö). — (Sebr. 10. QTacI) Qörud" berfeßt").

1558 (Sebr. 10. ©err gebann ‘Bfarri’ircbner (W VI), (Sapian
au fiircbenfittenbacb, aiä ‘Bfarrer nacb C25e13enftein berfetat7). — 1559
Üan. 4. ‘Der ‘Zßfarrer miii in Der fiir‘cbe fein cPliefßgeroanD aniegen.
‘Der (‚Bfieger fbii ibm fagen, meiI Daß QIIeßgeroanD au Den gieicb:
gültigen ®ingen geböre, foiie er eB Der QIürnberger Daung naci)
baiten unD eß gebraucbens). # Sn Der flircbenbifitation 1561

1) ECBflQIQlTan. Q4 f. 90. 2) B‘Bfi‘li‘man. 96 f. 1571.
3) BäßlI‘IRan. 96 f. 1871, 191. — ®in 90b. ®raf (l) QIoriingenfiB 1549 Suii 5.

in ‘IBittenb. 3. bacc. art. promob. fiöfriin, Bacc. u. Mag. 1558#46 6. 8.
4) Qiatßb. 98 f. 59. (533 banDeit ficb um Den CäeIDaug Der Q3ereinigten fräni’ifcben

6tänDe (Die ‘Bifcböfe unD Qiürnberg) gegen Qllbredfi QIIcibiaDeä.
5) B‘ßfiQIQItan. 50 f. 6, 6) GbDa f. 501. 7) ©bDa. f. 301.
ß) BmfIQIQIIan 31 f. 51.
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ift er im ©xamen öiemiici) beftanDen; Die ®emeinDe öum ‘Beßenftein
ift 5iemiicb, Die bon büII Durcbauä febr übel beftanDen. Sroifcben
Dem (‚Bfarrer unD Der ©emeinDe öu ßüii finD aIIerIei Smiftigl’eiten
wegen DeB RircbenDienfteB Dort; aud) finDen Die cISifitntoren nocI)
aIIerIei 9Ibgötterei au öüii im 6cbtoang, von Der Die Beute nicbt
abfteben moiiem wogegen Der €13farrer Dafür aucb nicbt Die gemöbn=
Iicben QIctuß boiibringen miii, _ „Deß er Dann nit unfuge gebabt“.
‘Die öacbe roirD aber beigeIegt. ‘Der ‘Ißfgrrer bat möcbentiicb 11/2 fi
cBefoIDung unD bon jeDem Qommunii’anten 511m QBeiDengefeß jäbr:
Iicb 9 d1). (über öüii fiebe unten). — 1569 9110i 16. ®en jenigen
‘ßfarrer foII man, fobaID ein anDerer ‘Bfarrer oorbanDen ift, ab:
fcbaffen unD uriauben wegen feiner unbefugten unD unbiIIigen %e-—
fcbuIDigung, äxcommunication unD ‘Befcbreiung gegen Ratbarina,
(Jorg QBeIÖIin unD QITcngoret, fiorg ‘Dornpergerin. Smeien DeB
Qiatß 5mm ‘Beßenftein mirD eine fträfiicbe <E‘ieD gefagt, meiI fie neben
Dem (‚Bfarrer Die ©xcommunication vorgenommen baben, unD ibnen
befobien, ficb fortan Dergieicben 6acben, obne einen befonDern
‘Befebi DeB ‘Ißfiegerß unD Qiatß, au entbaitenz). — cauni 9. ‘Der
(‚Bfarrer foII nicbt mebr preDigen unD in 14 ‘Zagen abgiebena).

1569 (auIi 4. 6err äobann LIffiguä (W VII) nacb ©xami:
nation öum q3farrer in ‘Betjenftein ernannt4). # 1564 8m. 97.
6trafreDe wegen aiieriei gani’ß (‘Befcbreiung einer (grau in Der ®e:
meinDe megen ibreß BebenämanDelßö). — 1564 8cm. 8. ®em
€ßfarrer toirD unterfagt, öpeöiaibeicbte (“ISribatbeicbte mit QIngabe
Der einaeinen 6ünDen) au oeriangen unD bei QBeigerung Der Beute
Daä 6ai’rament au bermeigernfi).

‘Eeßenfteiner ßüli. ‘Eor 159? (Ey'ebr. 16. 6err Qorena
QRÜIIner, jeßt '“JBfarrer au BuöenDorf (EigenDorf bei 6d)eßiil3)‚
meiianD cSrübmeffer öu SäiiIL bat Die Cärübmeffe ßüii gegen 5 f1
jäbrlicbe, Iebenßlängiicbe gaqng, Die ibm Die ‘Beßenfteiner entrichten,
refigniert 7).

1555 QIpriI 8. (Die BanDpeger befebien Dem QBeger au 6tier=
berg, Daf) Die flircbenpfieger unD <2ließner unter Der QBocben nie:
manDem Die ä‘ircbe öu büII öffnen, aucI) oon Den QBaIIfabrern feine
Opfer unD DgI. annebmen unD feine Qlieffe unD cmDeren ®otteäDienft
baiten Iaffen, aiß nur Durci) Den Cßfarrer 511m ‘Beßenftein oDer auf
feinen %efebIS).

1560 Qiob. 95. ‘Der ‘Bfarrer FIagt abermaiß über Daß ©ötjen:
feft öu 6W, Daä am [etjten <2Iicrrtini gebaiten morDen iftg).

l) S. I. L. 996 911: 9. 2) BmflQIQIIan. 34 f. 99, 79, 75, 59.
3) GbDa. f. 1091. 4) ©bDa. f. 1971. 5) ECJßfIQIQIIan. 56 f. 16.
6) B‘ßfIQIQIIan. 36 f. 41. 7) BCBHQI‘Brfb. 6 f. 16, 59. 5) 893fIQIQIIan. 7 f. 45.
9) BäßfiQI‘man. 39 f. 999. Sn Der Rircbe öu ßüII befanD ficf) ein bielbefucbteä

‘ZBaIIfabrtBbiID.
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‘ßeIDen. ‘BÄHLCB. ‘Diögefe cBamberg.

cJBfarrfprengeI. 1190 (mabrfcbeiniicb ricbtiger 1119) Qliai 6.
CZöifcbbf Otto bon CZöarnberg gibt Dem bon ibm gegrünDeten fliofter
QIIicbeifeID €13farrecbte (%eicbte‚ ©0mmunion, ‘3aufe, ‘BegräbniED
unter Suftimmung Deß cliegen), ‘Bfarrerß bon ‘BeIDen, Der aucb
unter Den Beugen. ‘Dat.: A0. dom. incarn. MCXX, indici. XII,
II. Non. Maii 1). # 1191 (210b, 6. Qöifcbof Otto erricbtet Die cJ3farrei
QIIicbeIfeID, 6. OeonbarD, Die Daß Fünfter befitjen foII. Sugebörig
foiien fein Die ‘25emobner Der Dem fliofter gebörigen Orte (villae,
quae et ipsius monasierii iuris 5111102). — 1144. ‘Bifcbof
©giibert bon Qöamberg berIegt Den QHarft bon QIIicbeIfeID nacb
Q1uerbacb, meibt Die Dort bon Den QliicbeIfeIDer %rüDern erbaute
Rircbe Dem 6L Sai’ob unD gibt ibr €13farrecbte, inDem er fie bon
Der €13arocbie <BeIDen abtrennt, außgenommen processionales Iiia-
nias. (Der QIbt foii Daß CJSatronatBrecbt befißen. 311m neuen (ISfarr:
fprengei QIuerbacb gebören Die Orte Urbacb (QIuerbaCb)‚ Buiöenbacb
(abgegangen oDer umbenannt?)‚ ‘25ernbarteäruit (‘BernreutDL Öfberiä:
perg, 6cicberBDorf (6cbIeicberßbof9); Die übrigen Orte, Die Durcb
Den QBaID abgetrennt finD, (abinde inierposiia parte nemoris re-
motiores) bleiben mit q3farrecbten bei Der fiircbe 6. 80banni6 unD
BeonbarD in QIIicbeIfeID mie biäberß). _ 1184. ‘Bifcbof Otto II.
b. Qöamberg beuri’unDet, Dafä älofter QIIicbeIfeID Den Iocus forensis
Urbacb mit aIiem Qiecbt unD (‚Bertin Dem ‘Bifcbof refigniert bat,
unD Daß Dafür Der ‘Bifcbof bon feinem dominicatus Der QIIicbeIfeIDer
Rircbe gegeben bat: QIbernbaci) (= Obrenbacb‘?) unD Die curiis
Rode (unbeftimmbar, wenn bei QIuerbacb) mit Dagu geböriger Läufe
(cum mansu contiguo), aIIen qmm, foDaf) Die QIIicbeIfeIDer äircbe
nach gerecbter 6cbät3ung ibre boIIen Sinßeinnabmen erbaIte. QIußer:
Dem ift in Dem ‘Befitj Deß fiiofterö geblieben: Die Rircbe in QIuer=
bacb mit boIIem CRecht, dos, decimae, Iermini, pIebs sua, foDaß
fie gemäß Dem erften CäunDatioaribiIeg exempt unD frei fein foII
von Der Bugebbrigl’eit 5ur ‘Bfarrei CBeIDen, auägenommen proces-
sionales letanias, unD boiieä Qaufs ‘25eicbt, ©0mmunion8= unD cBe=
gräbnißrecbt bebaite in Dem Ort QIuerbaci), Den ®örfern QBeIIicfe
(QBeIiucl’), Ouöenbacbix ‘ßernbarteäruit, ©berßperg, 6IicberßDorf.
©a3 institutum synodale Christianae reiigionis in plebe illa")
foII in öänDen DeB QIbteß fein, ober mein er eß aufträgt, unD DaB
cJ3atrn>natärecbt Der Qircbe in iemporalibus et spiritualibus foiI
boiiFommen frei im C25efit5e DeB QIbteä fein. ‘21q bat Der (Eifcbof

1) QIem. Uffermann, Episcopaius Bamberg, cod. prob. (1809) 6. 69 Qh'. F1
(Mon. Boic. 95, 54?). — ßabreßönbl unD Snbiction ftimmen nicbt überein;
Die 6tiftung Deä R‘Iofterä erfoIgte angeblid) 1‘119 Qliai 6.

2) Uffermann, a. a. O. 6. 69 cIZr. 79. — QIIfo offenbar aunücbft eine q3erfnnai=
ipfarrei, Die nur Die Qiofrerieute umfafite. ©benfo 5. %. Die Qiegenßbnrger
fliofter= unD 6tiftäpfarreien Ober=‚ QIIitteI= u. QTieDermünfter u. 6L fiaffian.
QXgI. qm. 6d)neiDer‚ ä‘onr. i). CZflegenbergä ‘Irai’tat De limiiibus parodiiarum
civiiatis Raiisbonensis. (‘Regbg 1906), 6. 71ff.‚ 74ff.

3) IIffermann 6. 94 f. für. 100. 4) 6oIIte Qiitjibud) Darin ftecfen?
5) 6eaericbtäbari'eit im %efit3 einaeiner äiöfter: f. öaudä fiirdwngefcbicbte V

(1990) 6. 95’].
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Dem QIbt Den bifcböflicben cBann in Urbacb übertragen, foDafi er Die
QIiacbt göttiicben CRecbtää bat, Die (bürger au binDen unD ön [öfen 1).
_. 1196. ‘Bifcbof Dtto II. b. cBamberg febeni’t Dem äIofter Qliicbel:
feID Die fiapeiie in “Buaemannißzx Die aIIen ®DtteBDienfte5 beraubt
ij't, Damit fie Die fleißiger mit ®otteäDienft bericrgen, famt QBiDDum
(D05) unD gebnten unD aIIen CEertinentien. ‘Der q3arocbie ‘BeIDen
gibt Der ‘Bifcbof 5urücf, maß vom bifcböflicben QBaID (‘BeIDenfteiner
(Sorft‘?) in ibrem CIßiDDum neugeroDet ift (quicquid de nemore
nosiro in dote eius novellaium est, quia iuri nostro fuit ad-
scriptum3). —

1470 8uni 1. ‘Bürgermeifter unD Qiat DeB Qliari’teß c23eIDen be:
FIagen ficb bei beräog Otto, Dajö ibr C43farrer,_‘21?eifter Binbart, mit
Denen von CBIecb berbanDeIe, Daß fie eine q3farrei bei ficb aufricbten
unD aIIe 6al’ramente haben innen, faIIB fie ibm unD aIIen feinen
Qiacbfoigern eine ‘JBenfion unD einen eroigen 8in3 berfcbreiben
moiIen, nämiicb 10 Ib. einigen 8in3 unD aIien Sebnten Dafelbj't,
groß unD fiein, Die 6eeigeräte, QHeßpfennige, von Den Drei ®brfern
Dttenbof, ÜIaußberg, 6trut. CSrüber ij't amifcben Dem 55eröog unD
Dem QIIari’grafen (aIB 6errn bon q3iecb) ein “Befcbiuß gefafit morDen,
Denen Don Cßiecb Feine eigene q3farre 511 geftatten. CSerner fübren
Die C23eIDener Wage, Daß Der q3farrer aucI) unbiiiiger QBeife Die
ärricbtung einer q3farrei 511 Qieubauß geftatte trot) Der ‘Ißeigerung
Deß ©er50g8, Der Daß Qöamberg (Dem %efißer Don Qieubauß) nicbt
angeben wolle 4).

(6taDtbucb Don 1515). QBenn Der Qiecbte €13farrer ftirbt, Ieibt
Die ‘Efarre ‘BeIDen Der Dberfte 6cbuImeifter au Qöamberg (ihm-
fcboiafter). ®er Qiecbte (‚Biarrer bat Drei CßfrünDen 511 berIeiben:
Die cBiarrei Rönigi’tein") Die miarrei ©0rnbacb, Die cSrübmefi
CJ3Iecb. 8eDer €13rie1'ter, Der Diefe ®otteägab empfangen miii, foII
Dieß tun mit QBifien unD cIBiIien, clöitt unD c{S’iirfcbrift Deä Qiateß
511 <ZieiDen beim Qiecbten (Maurers).

(6taDtbucb von 1516). am Cßfarrer an QSeIDen ift fcbuIDig unD
aifo mit QIIter bericmmen, Daf} er am Oftertag nacb Dem QImt Der
QIiefi unD Qlona Den Qiicbter unD Qiat öu einem CSIaDen IaDen foiI,
aIIDa ein ‘J3farrer aucb gemeinigiicb etrnaß ®ebratenß gegeben bat,
unD Daöu einen giemIicben CIruni’, biß man öur cBefper gebt. QIIebr
ift er aucb febuIDig, um 6. Qliartinß im, ungefäbrlicb 8 Qag Davor
oDer Darnacb, einen Qiat unD Qiicbter au einer ®an6 3,11 IaDen unD
ibnen aißDann ein giemiicb QIIabI an geben 7).

1) Uifermann, 6. 196 CIIr. 141.
2) unbeftimmbar; fDIIte Die CJ3inggigl’apeile Darunter au bermuten fein? ‘1311015=

manä auch im baier.11rbar ‘oon 1596 unterm officium ZurnDDrf genannt
(Mon. Boic. 56a, 609).

3) lIffermann 6. 1551’. an. 150. 4) S. I. L. 451 mr. 4,
5) ®ie fiönigfteiner iraDition (©1391. (ßfarrbefcbreibungx Dai} Die uripr. ‘ZIIutter

Der ä‘önigfteiner Rircbe SiebenfeIDen gemefen fei, berubt, faiiß nid)t überbaupt
erft auä Dem SuftanD Don 1654—1889 abgeleitet, auf einer CBerroecbäiung Don
©fcbenfeIDen mit CBeiDen. QIn ein ‘SiiiaiberbäItniß Qönigfteinä 511 ®fcbenfeIDen
bor Der Qieformation ift fcbon Deßbalb nid)t au Deni’en‚ meii ©fcbenfelDen aur
€icbftät1er, äönigftein aur cBamberger ®iööeie gebürte.

ß) Qiep. 59 Qtr. 108. 7) D=QIft 1488 f. 17,
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(6taDtbucE) von 1515). ®ie (grübmeß unD firauenmeß Ieibt Der
(Rat au CBeIDen unD präfentiert Den Qßriefter Dem ‘Bifcbof Don
(Bamberg. ®ie ©ngeimej3 Ieibt Der Qiat au Q3eIDen mit QBiffen Deß
q3farrerä unD präfentiert Den ‘ßriefter Dem Qöifcbof bon Qöamßergl).

(Isfarrer. 1190 (1119?) Qltai 6. QiegeIo, ‘crrrer au Q3eIDen
genannt 2).

1144 LIDeIricuß, plebanus de Velden, beaeugt3).
1196 CJ3erngeru5, parochianus de Velden, beaeugti).
1970 Otto, plebanus de Velden, Beaeilgt5).
1569 QIpriI 99. (Die ©eßr. ‘23aumgartner berl’aufen ibren ßof

au ®roßmeinfeID an Den 93farrer au Q3eIDen, berrn ‘505anneß,
für Die q3farre unD eine ewige cStübmeffe au (BeIDenG). —— 1579 QIIai.
5err bang, „meiIanD“ CIsfarrer au (B. genannt?)

1414 Caen. 9. QIieij'ter (Beten a. f3t. ‘Bfarrer au Q3eIDen8).
1455 6ept. 10. 91Teij'ter ©6erbart 6cbuIa‚ a. St. CJSfarrer

au ‘23eIDen 9).
14?0 Üuni 1. QIIeifter Binbart, q3farrer au CI3eIDen 10). — 1471

QRära 8. BeonbarDuß Qliaver, parrorhialis ecclesie in Velden
plebanus “).

1476 Qliai 6. 6err änbanneä 6igeI, 9,3fal‘l‘el‘ au ‘3eIDen,
berfauft einen äigenbof Deß ©0tteäbaufeä, gelegen au CZIIitteIDDrf
unter übnigftein, mit aIIer 3ugebörung, unD aIIe cl‘iecbte in Diefem
(Dorf, Dafi Die ®otteßbaußpfleger um 554 fI BanDtoäbrung fäuflicl)
aum ®otteäbauä gebracbt haben”).

1480 Oft. 1. {jerr gebanneß Ruf) aIB q3farrer genannt“).
1487 8cm. 8. berr carabcrnneß 930m), cJarrer au (Buben,

unD 61mg QIIuIner unD öanß CZ3ifcber, ©otte5bgußpfleger Deß ®otteß=
baufeß lI. 53. <5’r. au Q3eIDen, taufcben mit ©ii1miIIigung DeB Qiatö
au ‘23. Den freieigenen gebntteil, Den DGB ®otteäbauä au QBeiDew
gefeeß Befißt, cm D08 Fünfter c2IIiCEieIfeID unD empfangen Dafür Dom
Weiter Defien großen unD fleinen gebntem toten unD IebenDigen,
au ©naenDorf unD QIIeinfeID‚ Der ebenfalIB freieigen ift 14).

1494 ÜuIi 10. Üobanneß 60d, ‘Bfarrer 3,1193, quittiert eine
6tiftung bon 100 fI rf)., Die ©err ©meram {qeiy q3farrer aum
1) ‘Rep. 59 9h. 108. 2) llfiermann 6. 69 9112 79 (Mon. Boic. 95, 547).
3) ©6Da. 6. 94i. 9h. 100.
4) ©bDa. 6. 155f. CZtr. 150. (Mon. Boic. 95, 111 Iieft 9iugeruä).
5) Mon. Boic. 95, 114.
6) üep. 59 9h. 949 n. 691i (QIßfdyr. einer 6taDtgeridnäurfunDe).
7) äbDa. 12671. B) ©böa. f.581. 0) 93ep.18 an. 916. 1°) 5.1. L. 451 9h. 4.

11) ‘Rep. 59 ‘Rr. 949 fDI. 46}: (fionfirmsUrl’De. Deä cEifel). ®eorg b. Qöamberg
für Die {Erauenmefie au 93.). — Sn Beipaig inffribiert: 6.6.1467 ein Beonl).
QIIener De ©uncaenbaufen (6). GirIer, Eeipa. 911cm. I 6. 965 QTr. 116), bacc.
art. 913.6. 1468 (SßDa. II, 916); bieIIeicbt aber Der 6.6.1441 inft’ribierte
Eeonb. (Kleber De (S'iläed‘ (äböa. I 6. 154 QIr. 16); bacc. art. 913.6. 1449
(II, 150); mag. art. (28.6. 1445 (II, 156).

12) D=QIFt 1488 fDI. 50. — Sn Beipaig inffribiert 6.6. 1448 ein (Job. 6igeI De
c23amberga ((Seer I 6. 1693 9h. 5); bacc. art. 6.6. 1459 (II, 154).

13) (Ren. 59 (fit. 949 foI. 511.
11‘) D:9Ift 1488 foI. 47. — Sn Beipaig inffrib. 6.6. 1465 ein c506(1a Q3066 De

QIuerbacI) (95%.) (Stier I 6. 959 ‘Rr. 55), bacc. art. 6.6. 1464 (II, 194).
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Qiötbenberg gemarbt bat für eine eroige gefungene Qlieffe mit 11m:
gang Deö 6ai’rament6 Bon Dem bI. CSrmIeicbnam, aIIe ‘DDnnerßtage
3,11 fingen. (Der ‘ßfarrer erbäit für Diefe cJSrDöeffion jabriicb 1O‘/2 f5 D
(1 f} : 50 D), Der (Saplan ebenfobieI, Der 6cbulmeifter 7 ß D1).

1494 QTDB. 18. 6err Qliid)ei C25utteri, Der geit (cu'rer au
‘EeIDen 2).

1506 ‘Zliärg, Q1. 6err (Qörg) 6tiit3, jeßt (Bicar im ‘Dömftift
(Siicbftätt, bat Die cIßfarrei ‘BeIDen bißber innegebabt unD Durcb einen
Olapian Berfeben Iaffen. ‘Diefer (Saplan ift trol; aIIer %itten‚ Die
Die CßeIDener an ibn unD an Den 6errn 6tigiit} gericbtet haben, auB‘
CBeIDen fort, unD Iößt Die ©emeinDe in Diefer BeiIigen Seit Dbne
“Beicbtbören unD 6ai’ramente, maß Befcbroeriirb ift. Q3eiDen ift aucb
fönft mit i’einem anDeren qiefter berfeben. (Darum haben fie Qiürn=
berg aiß ibre berrfcbaft angefucbt; Qiiirnberg fcbreibt Deßbaib an
Den %ifcbof Bon ©icbftätt, er möge Den ßfarrer 6tigiit3 beraniaffen,
feine q3farri’inDer mit einem anDern (Sapian au berfeben, Damit fie
Die 6al’ramente erBaIten i’önneng). — QIpriI (5m. 5.#11.; Rarmöcbe)
Qiürnberg an Den 6errn 6tiglit}, 5. Bt. öum CßeiDenftein (Qieubauß
Bei cBeIDen). Qq CBeriaoenDung DeB Qöifcbofä Don ßicbftätt bat
6tigiit} augefagt, Die <Beiöener für Die gaftengeit mit einem (Briefter
au berfeben. (3/3 ift aber nicbt gefcbeben. ®e5baib bat Qiürnberg
bön ficb auß einen q3riefter‚ betrn ßanf’a 6cbmoiiner, für Die (Saftenöeit
511m QUeföIefen, 6aFramentreicben unD öur 6eeiforge binaußgefcbicft
unD Bittet 6tigiit3 um feine ©inmiliigung. (ööIIte 6tiit) ficb meigern,
unD Dem ‘Briefter Die 6eeIforge in C23eIDen berbieten, fD mirD Qiürn:
berg ibm Die ©inl’ünfte Der q3farrei foiange fperren, biB Die (Narr:
finDer örDentIicB berfeben finD4). — lrii 16. (‘Donnerßtag nach
tern). Qiürnberg fcI)reibt an Qöifcböf ©abrieI bon ©icbftätt unD
befcbroert ficb über berrn 6tigii1}, Daf} er roeDer feIBft einen Qapian
nacb ‘BeIDen gefcbid’t bat, nacbDem fein bißberiger CBertbefer Dort
nicht bleiben rooiite, nDrI) Dem bon QTürnberg Binaußgefcbid’ten berrn
ßanß 6cbmoIIner ©rIauBniB 511m ‘Eeicbtbören ufn). gegeben bat.
9er cRat bittet Den ‘Bifcböß er möge Den €13farrer 6tiit3 Daran
balten, entmeDer feIBft einen G/apian nacb CBeIDen 511 fegen DDer aber
Den Qiürnberger ©apian öuguiaffen"). — Qliai 95. ©in QIuguftiner=
mönci) bat in Q3eiDen eine Seitiang QIIefi gebaiten"). # Qluguft 17.

l) Qiep. 59 cIIr. 949 fDI. 44. — Rocb 1480 unD ®Dci 1494 fönnten BieIIeicbt
iDentifcI) fein.

2) Qiep. 59 an. 949 f. 691ff. 3) Q‘arfb. 56 f. 161.
4) %rfb. 56 f. 1941i — fiiagen über Die QIbfenö Der Qßfarrer Don ibren 6teIIen

f. ®rabamina D. Deutfcben QZation, ®eutfcbe ‘Xeicbätagäai’ten jüngere (Reibe II
(1896) 6. 685f. Qir. 45. — 6einr. äinfe bat (Qiöm. Quartalfcbrifr, 611ml.
beft 4, Qiom 1896, 6. 106) gegen Bamprecbt bebaumet, Der cI3rr>5entfat3 Der
nicbtrefiDierenDen q3farrer fei, abgefeben bön Den größeren 6tc‘iDten, Im) Die
6teIIbertretung nicht f0 fcbiimm mirfen i’onnte, außerDrDentIicI) gering geroefen,
Die QIagen Darüber aIfD übertrieben, ein 6M}, Der jeijt noch bin unD mieDer
nacbgefcbrieben roirD. (wenn Der %aII ratfäcbiid) fD feIten gemefen wäre,
warum finD Die Wagen Darüber Dann fö büufig? ifür Daß QYürnberger BanD
ift Der cJ3riag‚entfat} Der Durd) ‘Bifare berfebenen ‘ßfarreien gar nicbt f0 gering,
wie auö meinen QIftenaußöügen berbbrgebt; ‘BeIDen ift nicht Die einaige.

5) ebDa. f. 909. C‘) SbDa. f. 979.
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‘Zrot; mieDerboIter QlufforDerung bat 6err ‘aörg 6tiglit}, Cflicarier
im ‘Domftift ©icbftätt, nocb Feinen q3riefter nacI) (BeIDen getan. ‘Die
%eIDener beFIagen ficf) ietjt bei Dem Bebenäberrn Der q3farrei, Dem
Qöamberger ‘Domberrn Dr. BeonbarD von Cägiof‘fftein. ®er Qiat
QTürnberg bittet Den (Warren um DeB 6eeIenbeiIB feiner 6d)äf[ein
miIIen auf Die q3farrei au öieben oDer fie mit einem reDIicben q3riefter
511 befeßen, Damit Der ©otteBDienft toieDer aufgericbtet unD Die
q3farrfinDer berforgt merDen, unD bittet um fcbriftIicbe QIntroortl). —
Dl’t. 5. QIürnberg bittet Den dborberrn au ©ici)ftätt‚ ®eorg 6tiit},
Dem ©rfucben Der C23eIDener, Die fo Iange obne ®eiftlicben finD, ftatt:
(angeben unD Den Don CZIeIDen nambaft gemacbten („Briefter nacb
CBeIDen fommen 2,11 Iaffen, Damit er Dort Die pfarrIicben Qiecbte
berfebeg).

1506 ©e5. 9. ©err <Jörg c3|3rünfterer, CJ3farrbernoefer, genannt 3).
1507. ®ie geiftIicbe Obrigi’eit in cBamberg bat cBeIDen mit Dem

SnterDii’t belegt, unD 6ingen unD Befen berboten. 9q ©r:
funDigung Der c23eIDener in (Bamberg, marum DaB gefcbebe, erfIart
ibnen Der ‘Bamberger {fifcah Daß fei erfoIgt, weil Der ‘Bfarrer
6tiit) (in ©icljftatt) eine bon Qöamberg geforDerte 6teuer nocb nicbt
begabit babe. ®er cRat Qiürnberg bittet DeBbaIb Den 6tigiit3, er
möge feine 6tener nacf) Qöamberg entrichten, Damit feine €13farri’inDer
nicht obne aIIeä CBerfcbuIDen ibrerfeitß Den ©otteBDienft unD Die
6eeiforge entbebren müffen, unD Damit Die äriaubniä 511m 6ingen
unD Befen erftreci’t mirD, biß Die Beute ibre fiircbe mieDer Fonfet’rieren
Iaffen i’önnent). — Dl’t. 7. ‘Der LRat Ieibt Den cISeIDenern 19 fl
5ur QßieDermeibe ibrer enteIprten Rircbeö).

1591 Qfiai 16. QYürnberg an Den €f3farrer bon Q3eIDen, 6errn
CEjörg 6tiit}, CIiicarier im ‘Domftift gu ©ici>ftäth cBitte, Der €13farrer
möge feinem (ßfmrberroefer an C23eIDen, 6errn ßanß ©1315, Der
mit Der ©emeinDe in 6treit Iiegt, nacb QIbIauf Der cBeftaaeit
(z cJ3acI)tg‚eit) auffagen, unD ibm Die ‘Bfarrei nicbt meiter berIaffen
(berpacbten), fonDern mit einem anDern, ebrbaren unD frommen
ißriefter berfeben, um Smift 511 berbütenß).

1) 93tfb. 57 f. 961i. 2) aböa. f. 1681.
3) Qörfb. 58 f. 191. — 62m ®eorg ‘ßrinfter De QIurnberga 6.6. 1486 in Beipgig

infi‘ribiert. (ärier, (man. 53135. I 6. 559.
*) Q’nfb. 59 f. 951. QUabrfcbeinIid) beDarf Die Qird7e noch vom baner. Krieg ber,

in Dem Die 6taDt ü 5erftört murDe, Der neuen finnfefration, Die Die abge»
brannte unD geplünDerte Sinmobnerfcba‘ft bißber nod) nicht öabien {’onnte. —
Wagen über Qöann wegen geringer ®eIcbuIDen 5. (B. ©rabamina, Qieidßtagä=
aften jüng. üeibe II, 685 9h. 45; III, 664 9%. 99/95, fntnie über 9IuäDebn=
nng Deß 95annß auf UnfdDige. 933egen unbiIIiger QBerböngung Deä 9nter=
Dittä ebDa. II, 686 QTr. 47, unD 6&3 ‘Deni’fcbriften in ‘Beitr. 5. b. €36. II, 6.
190 Qir. 10; Butber in Der 6cf)rift an Den QIDeI (1590) QBeim. Qiuäg. VI, 450,
459; 58011 Den guten ‘ZBerFen (1590) 933.91. VI, 969. Bulla coenae Domini
(1599) C213. QI. VIII, 705 f. (BreDigten über ‘mmmäuß (1557—40) 933. QI.
XLVII, 985. — ‘Der cSaii ift bier infofern noch fraffer, aIä Daä SnterDift nicht
toegen QSerfeqngen DDer 6cbuIDen eineß ©emeinDeieDE, fonDern Deß Cßfarrerß
über Die 6taDt berbängr mirD. 4- ‚ _ ‘

5) Qiatßb. s f. 595:. 6) qm. 89 f. 146.
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1595 8uni 19. berr ‘Beit Q oferIein, cÄl3farrbermefer, genannt‘).
1594 6ept. 6. ‘Der Qiat QTürnberg an Den %amberger 90m:

fchoiafter: ©in q3riefter‚ äörg 6tigiit}, Der au ©ichftc’itt fiht, hat Die
‘Zßfarrei %eIDen‚ Deren Behenäherr unD GZDIIator Der (Bamberger
‘Domfcholar ift, nun an Die 98 8ahre inne; er hat fie niemaIß per-—
fönIich befeffen, fonDern ftetß gegen eine jähriiche q3enfion einem
anDern beriaffen; auch Den 93farrhof, n30 Der (IBfarrbermefer wohnen
muß, hat er gang, berfaIien Iaffen, f0 Daß fich QBinterß unD öu
feuchter Seit niemanD Darin aufhaiten l’ann. cBürgermeifter unD
Cl‘iat 511 ‘23eiDen haben Den Qiürnberger Qiat gebeten, für orDentiiche
6eeIforge in (BeIDen au forgen unD Den q3farrhof mieDer in 6tanD
au bringen. ‘Der Qiat Qiürnberg menDet fich Deßhaib an Den ‘25am-
berger ®omfchoiafter aiß Gehnßherrn: er merDe mohi auch nicht
biIiigen, Daf) Der (‚ßfarrer nur Die QBDIIe von Den 6chc'ifiein nehmen
motie, fonft aber nichtß Ieifte. («ir möge Deßhaib aIä (Senator Der
‘J3farrei mit Dem Üerrn 6tiit} ernftiich berhanDeIn, Daf) er fich in
feinem chriftIichen öirtenamt f0, wie eB an forDern ift, berhaIte unD
Den ‘Itfarrhof baue, oDer aber feine jähriiche (‚Benfion öum “Bau
hergebe2).

1595 QIiai17. ‘Befehi Qiürnbergß an Die 93fieger, ‘Bürgermeifter
unD (Rate au QIItDorf, beräbrucl’, Bauf, Q3eIDen, Die ®eiftlichen öu
Qöürgern aufaunehmen, mie in Qiürnberg ufm. (fiehe bei 8auf)3).

1595 8uii 97. Qiürnberg an ®abrieI QTühei, (.Bfieger, Dann ‘Bürger:
meifter unD Qiat au %eIDen. QBieDerhqng Deß ‘25efehiß, Daß QBort
®otte8 lauter unD rein preDigen au Iaffen unD-Die alten Qliiföbräuche
5U unterIaffen. QTürnberg erfährt, Daf) bieIe, befonDerB Die borDerften
(Bürger, unD auch anDere Untertanen au C23eIDen fein ®efaIIen an
Der chriftiichen €13reDigt haben, fonDern heimiich unD öffentlich miDer:
ftreben unD auch anDere beraniaffen, mieDer auf Die aIten QIiif}:
brauche 511 Dringen; auch Den q3farri>ern>efer aus feiner anDeren
1Irfache alä allein Deß CZBDrteB ®otteß haiber au DerfoIgen. QTiirn=
berg miII niemanD feineß ®Iauben8 halber beDrängen, fonDern
jeDem fein ®emiffen frei Iaffen; aber öffentiichen ‘ZBiDerftanD gegen
Daß ‘Ißort ®otte5 unD Den CBefehi Der Dbrigl’eit DuIDet eB nicht.
®er “Rat geDenFt ohne Qiüct’ficht auf geiftliche unD meitIiche QTach=
barn, ob Diefe roieDer abfaIIen oDer beim äbangeiium beharren,
bei Dem ©bangeiium au bIeiben‘i).

1595 QIuguft 51. 25err tauiuä 6 eIffer, CJ3farrberiaoefer. (ßat
Sehnten au c3’uni’enrieD, BuntenrieD, QöifchofßrieD (bei Qönigfteinfi).

‚ — ®eg‚. 19. BanDpeger an ‘Bürgermeifter unD Qiat au Q3eIDen:
Qlian moiie mit Der Beit in ihren 6achen bon wegen eineB (BreDigerß
unD (‚Bfarrerß hanDeIn; ihr ‘Borfchlag aber gefieIe Den berren nicht;
l) BQBfIQI‘Brfb. 4 f. 978. Cäin ‘Bituä finfiriehn De Qemnat 933.6. 1506 in 9135.

infi’ribiert; (hier, cIIIatr. Bpö. I, 6. 476; mohi Derfee, Der 1595 ‘Iiifar Der
grühmeßpfrünDe‘jn Remnath (Dberpf) ift; 9. ü ©öt), Die reI. (Bewegung in
Der DberpfaIö 6. 88 f. 0b iDentifch mit Dem ‘BeIDener‘?

2) c23o1rfb. 88 f. 19. — Riagen über Den ‘Üerfail’ Der (‚ßfarrgebüuöe megen QIbfen5
Der (‚Bfarrer f. üeichätagö’ai’ten j. (R. II 6. 691 Q‘ir. 65. 665 ®enffchriften
in cBehr. 5. b. RQB. II, 194 Qtr. 11.

3) 951%. 89 f. 909. 4) 93m. 90 f. 196. 5) ©bDa. f. 139.
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follen berichten, mit inem fie ohne Den belfer Die cJ3farr unD
q3reDigt berfehen lalfen wollten 1).

1596 gan. 50. (Die BanDpfleger fchicfen einen €13reDiger unD
einen Gaplan nach c23elDen; jeDer hat 96 fl Dom 91lmofen2).

1597 QIIärö 14. Eierr CBeit ©hfiler (W. G/aplan II), q3farrer
511 CEelDen, ehemaliger Rarmeliterpater in 97ürnßerg3)‚ unD Der
Qaplan haben Den BanDpflegern ein bifchöflicheä QIianDat angegeigt,
Daß ihnen ßefiehlt, Die alte Daung (Cäaftem Dhrenßeichte, 6afra=
ment unter einerlei ©eftalt) au halten, unD gemelDet, Daß 95 (‚Briefter
in Qiürnberger Dbrigfeit unterfchriftlich ®ehorfam berfprochen haben4).
®ie BanDpfleger verlangen umgehenD Die QTennung Der 95 QTamem
unD fragen am 18. beim ‘Bfleger in berßbrucf an, ob Dem (‚Bfarrer
borigeä 3ahr auch in ein QlianDat bon ‘Bamberg angefommen fei
wie Daß heurigeö). — QIiärö 91. ®er QSelDener ‘Bfleger hat De.-
richtet, Dai} ein Difchöflicher ‘Bote mit einem QIIanDat nach c23elDen
gefommen fei, unD mie [ich einige cZielDener Deshalb hatten Der:
nehmen laffen. ®ie BanDpfleger Defehlen, Daß feinem bifchöflichen
‘Boten ®emalt oDer öohn angetan merDe (alfo feheint Die 6timmung
Der ‘BelDener {ich nach Diefer Qiichtung hin geäußert an haben),
fonDern Der Eßfleger foll jeDeröeit fchleunigft berichten, maß {ich
ereignet, unD ‘Eefehl abwarten“).

1597 QTDD. 9?. ‘Die BanDpfleger empfehlen Den ‘BelDenern einen
gelehrten q3riefter‚ meilanD €13farrer in 6ünDelhach (ömifchen QlltDorf
unD QTeumarft) alä (Saplan, mit Dem fie als mit einem berftc’inDigen
®iener Deß QBorteB ©otte8 berfehen wären, namenä görg 6chaD
(W I) 7). — 1598 (am. 9. berr ®eorg 6chaD Darf 511m Rirchen=
Dienft in 93eIDen angenommen merDen, in ®egenroart Deß berrn
‘3eit, mit 9ln5eigung, Dafö {ich feiner bor Dem anDern Deß €13farr=
amtß angumafien habe, fonDern beiDe in Den RirchenDienften gleiche
QöürDe tragen follen. ©r foll 56 fl, 6erberg unD ‘3rennhol5 habens).
_ 1599 “arm. 4. CIBirD 15err CJörg 6chaD „q3reDiger“ genanntg).
C3ituß (Sißler ift feit Bichtmeß 1559 Cärühmefier in 6erolDßßerg,
Dann q3farrer Dort”).

1559 (Zion. 9. ®ie bon q3lech Begehren nach altem 6erfommen,
Dali ihnen Der ‘Bfarrer Don QSelDen an Den CSeiertagen einen (Saplan
fchicfen foll. 9a Der ißfarrer Don (ZielDen auB (Illech nur ein
Sehntlein im QBert von ca. 8 f1 genießt, fann er Dabon feinen
Qaplan erhalten; Die q3farrei Q3elDen ij't felßft fehr arm unD fannä
nicht leiften. ‘Die von ‘JXIech müffen Dagegen jeht DaB alte Opfer——
gelD, 6eelgerät unD anDere Baften nicht mehr tragen, Die Dem
Qaplan fonft gugeflofi'en finD, haben auch eine geftiftete ‘ßfrünDe;
eB ifr Daher billig, Daß fie felbft ihren Qaplan unterhalten“).
‘) B‘ßlI‘man. 4 f. 55. 2) SbDa. f. 61, 65.
3) üep. 13 9h. 591. 6iehe auch 5enfenfelD, 5erolDßberg, ‘Boppenreuth.4) B‘ßfl91%rfb. 6 f. 94. 5) 893fl9l95rfb. 6 f. 95. 6) SbDa. f. 97.
7) GbDa. f. 19?. — 60haD mirD 1595 911mg alä äßfarrer 511 6ünlach megen

cZy'leiichefienä in Der {Szaftenäeit berflagt, leugnet eifrig ab. (<5. 95. ®Ötj, ®iereI. %eroegung in Der Oberpfalz, 6. 115f.).
8) GbDa. f. 140. 9) S. II L. 115 QIr. 5.
l°) BanDalmofenamt (Journal 5 (1534 Suni 10.). ll) ‘Brfb. 105 f. 189.
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1557 ‘Zliärg, 14. Seugenberbor in CZSeIDen über Den cIsfarrer
(6cbaD). ‘Der q3farrer fcbmabe in feinen q3reDigten biel auf 413(1p
‘Bifcböfe, QIIöncbe unD l’atbolifcbe ©ebräucbe, unD breDige lang;
fonft aber fcbmäbe er feinen Qlienfcben. ©r nebme 6onntagß nicht
oiel Beute 511m leaabl an unD berböre fie auerft auf ibr cZßiffen
im l’iatecbißmuä; roer nicbtß meiß, Den ftellt er für einige Seit
5urücl’, biß er beffer gelernt bat; Darüber befcbtoeren fiel) Die Beute.
(53er q3farrer fcbeint fiel) oiel Qliübe 511 geben Den Beuten Den
fiatecbißmuß beiöubringem unD wenig ®egenliebe Dafür 511 finDen).
Qlllgemein roirD außgefagt, Daß Der q3farrer febr eingegogen lebt,
QBirtßböufer meiDet, mit niemanDen aanl’t unD ftreitet, in feinem
lt eifrig unD pflicbtgetreu ift; nur mit Dem CZßfleger ift er uneinig;
llrfacbe ift mabrfebeinlicb, Daß Der ‘Bfleger Die (‚Bfarrerin überall
fcbmäbt, eine öure beißt unD Dgl.1). — ®er Cßfarrer lebt nocl)
1558 QIIai 18. 9m QiubeftanDW).

1557 QIuguft Q5. BeonbarD ‘ZßiDmann oon Qiotbenbacb bei
6. QB. öum q3farramt berufen"). — Sn Der l’iircbenoifitation
1560 ift CIßfarrer QBiDmann öiemlicl) beftanDen; er läßt fiel) beDünl’en,
er oerftebe mebr, alß er meiß; mag unter Die Cmittelmäßigen gefet5t
merDen. (Sir bat einige eigene Q'lnDerungen an Der QTürnberger
Rircbenoaung unD nenDe borgenommen, einen eigenen fiatecbi'gä=
muä berfaßt unD in Der Rircbe gelefen; Daß mirD ibm unterfagt.
Qöei Qiat unD ©emeinDe finDet fiel) Durcbauß große llngefcbicl’licbl’eifl).
—< 1561 Qluguft 4. ‘Die QanD‘pfleger, Die auf Die nacbfte Qiatmabl
nacl) QSelDen reiten, foIlen ein ‘Beröeicbniß mitnebmen, maß Dem
q3farrer bon Den ‘Bifitatoren feiner lInoaung balben berboten
morDen ift, unD ficb erl'unDigen, ob er in allem geborfam iftö).

(Sapläne. 1564. ®ie cZs’rübmeffe öu Q3elDen genannt“). ——
1569 Qluguft 14. Qöifcbof Bqig oon ‘3amberg beftätigt ein cSrüb:
meßbeneficium auf Dem QIIarienaltar in Der ‘J3farrl’ircbe7).

1415. Dtt ©rman, ‘5rübmeffer, genannts). — 1414 Stan. Q.
QBerfpricbt url’unDlicb, Die Daung Der Cärübmeffe au balten, fie
felbft 3,11 befitaen, fie obne ärlaubniß Der Qöürgermeifter au C23elDen
nicbt au bertaufcben, niemanD roegen meltlicber (Dinge an Daä geift=
liebe ®ericbt au laDen, ficb cbriftlicl) gu balten. QBenn er wegen Der:
felben Cßerfeblung Dreimal Dom Qiat au Q3elDen obne ärfolg öur
QieDe gefetat morDen ift, foll er Die c13frünDe verloren babeni’).
(6iebe fenbaufen).

1455 6ept. 10. %ür Den vormaligen grübmeffer L'(S’rieDricI)
Dbßer mirD ein gabrtag geftiftetl").

üor 1505 8an. bang Qretmein“).
1505 (Jan. 18. ®er Qiat Qiürnberg bräfentiert auf ‘Bitten Der

‘BelDener anftatt Derfelben, Da Diefen im firieg ibr 6iegel ufto. ber:
loren gegangen ift, Den q3riefter bermann ‘Buttner auf Die CSrüly

1) s. I. L. 451 9:12 ss. 2) eqsQIQnan. 1o f. 903:. 3) oqmrcman. 9 fol. 151.
4) S. I. L. 996 Qir. 1. 5) Bq3llQIIan. 55 f. 165. 6) ‘Xep. 59 ‘IIr. 949 f. 14.
7) 856a. f. Q81ff. B) Qieip. 59 Cm. 108 f. 86. 9) ‘Rep. 59 911. 949 f. 58.

'0) üep. 1s Cm. 916. l1) Qiep. 59 Cm. 949 f. 91i-
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meßpfrünDe‘). — ‘Buttner ij't150? QIpriI Q4, 8uIi17 nocI) aIB
(Stübmefier Beaeugtg).

(Sur (mabrung Der pfäIaifcben QInfprücbe auf QSeIDen). 1506
(Sehr. 19. Bqig von ©9b D. 8., pfälaifcber Qigtum, präfentiert
auf Die Durcb Den ßoD Deß berrn bang ‘Zretmein mäbrenD Deß
C25at>erifcben Rriegß erIeDigte (Stübmefie auf Dem gmölfbotenaltar
au cBeIDen Den (‚Briefter bermann q3uttner3).

1595 (Sehr. 1. ©err ©ngelbart 6euring, (grübmefier in
‘BeIDen, genannt *).

1471 Qltöra 8. Qöifcbof ®eorg Don ‘Bamßerg fonfirmiert Die
cSrauenmefi'e in %eIDen5).

1479 (Sebr. 8. bang 6eger, Deraeit QlItarift unD ‘Bicarier
Der C{S’rauenmeß in Der äßfarrfircbe au ‘3eIDen, fteIIt einen ©rbbrief
auß über Den ßof Q’JerIyeImä, Der Der <J3frünDe eigen ift“).

1505 QIIara 6. 15err lIIricI) fierIing, (grauenmefierö. ——
©eftorben bor 1510 {Juni 50 8).

1494 8uIi 10. 6err Qliicbel ‘25utterI, CBicarier au Q3eIDen. ——
Q1013. 18 aIä (‚ßfarrer Deaeicbnet, url’unDet üßer eine 6tiftung unD
einen gabrtag 9).

1597 QIIära 14. 6err QIIexanDer cBiberger (W I) (SapIan
in ‘EeIDen; ebemaIiger QIuguftinermöncI) in QTürnberg l0). — QIob. Q7.
clluf (Beranlafiung DeB C13farrerß baßen Die ‘BeIDener ibren ®apIan
geurIat; Der Qaplan begebrt nacb berßbrud‘“).

1555 910b. 90. ©in ©err CSrieDricI) 6cbmiD mirD aIB im
QTobemDer geftorßen genannt; Der ‘Bfleger foII feinen (Srben Die ©e:
fäIIe an ©etreiDe, ®eID oDer anDerm aufleben Iafi'en”).

1555 QIuguftQS). 6err QBoIfgang ‘ßutbon (W III) aIB (Briefter
in €I3IecI) ermäbnt 13).

‘3n Der Rircbenbifitation 1560 il't Der (blantor ‘3aIentin QBDIf
gar übeI beftanDen. Rommt nacI) Sauf. 9er neue Glantor CBaiiIuß
Q30geI ift ebenfo ungefcbicft aIß Der anDere unD gar fein ®ramma-—
til’uä. (Der Glantor aeigt an, Daß er amar Die finaben im Qatein
baße untermeifen maIIen, Daß eß Die C35Itern aber nicht moIIen.
Qflan fingt in Der fiirdye feit Dem {Interim nocI) einigeß IateinifcI),
Die Sntroiten unD DaB Ei in Terra pax u. a., maß Docb niemanD
berftebt. ®ie QSifitataren finDen Daä ungereimt unD baIten eB für
nüticber, Deutfcb au fingen. # 1561 cauIi 51. (Der Qiat Qtürnßerg
fcba’fft DeBbaIß Den Iateinifcben ®efang in <3eIDen ab, jeDocI) foII
man feben, Da]? DaB Batein nicbt gana auB Dem cSIecI’en fomme 14).
1) “Brfb. 54 f. 165. ") Q5rfb. 59 f. 54X, QOOX. 3) %rfß. 88 f. 198.
4) Qiep. 59 QIr. 949 f. 461. 5) ©bDa. f. 90. 6) <3rfb. 54 f. 9591.
7) 95m. 65 f. 1901. 8) Qiep. 59 cm. 949 f. 45, 69m. 9) eqsfiemrfß. 6 1294.

10) Qiep. 13 QIr. 590. 11) Bq3flQI‘25rfb. 6 f. 19? f. 12) B‘BflQIQRan. 7 f. 160.
13) BCJSfIQIQIIan. Q5 f. 1182. 1‘) S. I. L. 996 Q’Ir. 1.


